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Kunstprojektes war es, dass am Ende „meine Straße nicht mehr dieselbe ist“. DieKunstprojektes war es, dass am Ende „meine Straße nicht mehr dieselbe ist“. Die
wissenschaftliche Begleitforschung untersucht, ob und auf welche Weise sich die drei Straßenwissenschaftliche Begleitforschung untersucht, ob und auf welche Weise sich die drei Straßen
durch die Ausstellung verändern. Zwei Fragenbereiche stehen im Mittelpunkt derdurch die Ausstellung verändern. Zwei Fragenbereiche stehen im Mittelpunkt der
wissenschaftlichen Begleitforschung:wissenschaftlichen Begleitforschung:

(1) Veränderungen der sozialen Netzwerke und der sozialräumlichen Integration. Wie verändert(1) Veränderungen der sozialen Netzwerke und der sozialräumlichen Integration. Wie verändert
die Ausstellung die sozialen Beziehungen, Kontakte und sozialen Netzwerke der Bewohner?die Ausstellung die sozialen Beziehungen, Kontakte und sozialen Netzwerke der Bewohner?
Werden die Netzwerke und Kontaktkreise größer? Kommt man durch die Ausstellung mit neuenWerden die Netzwerke und Kontaktkreise größer? Kommt man durch die Ausstellung mit neuen
Menschen in Kontakt? Werden die Netzwerke „vielfältiger“, d.h. sozio-kulturell heterogener undMenschen in Kontakt? Werden die Netzwerke „vielfältiger“, d.h. sozio-kulturell heterogener und
durchmischter, z.B. hinsichtlich Alter, Bildung, sozialem Milieu und Migrationshintergrund? Kanndurchmischter, z.B. hinsichtlich Alter, Bildung, sozialem Milieu und Migrationshintergrund? Kann
Kunst soziales Miteinander verbessern?Kunst soziales Miteinander verbessern?

(2) Veränderungen in der Wahrnehmung. Wie beurteilen die Bewohner die Ausstellung? Was(2) Veränderungen in der Wahrnehmung. Wie beurteilen die Bewohner die Ausstellung? Was
kommt bei ihnen an? Können sie damit etwas anfangen, macht es sie neugierig? Wie beteiligenkommt bei ihnen an? Können sie damit etwas anfangen, macht es sie neugierig? Wie beteiligen
sie sich? Verändert die Ausstellung die Wahrnehmung der Bewohner: die Sicht auf ihre Straßesie sich? Verändert die Ausstellung die Wahrnehmung der Bewohner: die Sicht auf ihre Straße
und ihre Sicht auf Kunst? Welche Rolle spielen hierbei die unterschiedlichen Akteure, dieund ihre Sicht auf Kunst? Welche Rolle spielen hierbei die unterschiedlichen Akteure, die
Kreativen, die Kontaktstellen und die Medien?Kreativen, die Kontaktstellen und die Medien?

Zur Beantwortung dieser Fragen verbinden wir ethnographische Methoden, Methoden derZur Beantwortung dieser Fragen verbinden wir ethnographische Methoden, Methoden der
Netzwerkanalyse, der Sozialraumanalyse und der Sozialstruktur-/Milieuanalyse. EingesetztNetzwerkanalyse, der Sozialraumanalyse und der Sozialstruktur-/Milieuanalyse. Eingesetzt
werden Expertengespräche, Dokumentenanalyse, teilnehmende Beobachtung, Interviews undwerden Expertengespräche, Dokumentenanalyse, teilnehmende Beobachtung, Interviews und
Fragebogen sowie neuere netzwerkanalytische Erhebungsverfahren und EDV-gestützteFragebogen sowie neuere netzwerkanalytische Erhebungsverfahren und EDV-gestützte
Visualisierungstechniken.Visualisierungstechniken.
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